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Willkommen


Es gibt viele Dinge zwischen Himmel und Erde, für die wir auch mit
all unserer Schulweisheit keine zufriedenstellenden Erklärungen
finden. Existieren sie deshalb nicht? Nur, weil es uns an
Verständnis für sie mangelt? Gewiss nicht! Dieses Buch verschwindet
schließlich auch nicht, nur weil sie wegsehen oder es nicht kaufen.
Wir leben auf einer großen Bühne, ohne zu wissen wie wir hierher
gekommen sind, warum wir hier sind und wohin die Reise führt. Viele
Menschen stürzen sich angesichts dessen lieber ins Diesseitige und
blenden die Fragen nach dem aus, was sich hinter den Kulissen wohl
verbergen mag.








Als Sozialarbeiter, hart an der Front des Lebens, komme ich mit
Menschen und ihren Lebensgeschichten in Kontakt. Auch mit jenen
Berichten, die Mund zu Mund weitergegeben werden, weil man meint,
seinen guten Ruf aufs Spiel zu setzen, wenn man sich mit diesen
Themen öffentlich befasst. Dabei habe ich gelernt, dass fast jeder
Mensch, oft hinter vorgehaltener Hand, etwas Unerklärliches zu
berichten hat. Sie vertrauen diese Dinge meist niemandem an, oft
nicht einmal den engsten Verwandten und Freunden. Dabei hätten die
gewiss auch so manche Geschichte zu erzählen. Denn unsere Welt ist
wahrlich ein wundersamer Ort und jeder erlebt dies, früher oder
später, auf seine ganz eigene Weise.





Mit Gelassenheit und undogmatisch nähere ich mich diesen
Phänomenen, höre zu, werte nicht gleich. Die Berichte über
wundersame Ereignisse, um die es in diesem kleinen elektronischen
Buch geht, sind Klassiker. Nicht irgendwelche Fantastereien eines
Einzelnen, sondern Berichte, die man auf den Ursprung
zurückverfolgen kann und die den Test der Zeiten bestanden
haben. 





Meine Hoffnung ist, dass die in diesem digitalen Buch gesammelten
Berichte Ihnen helfen, Ihren Glauben an das Große und Ganze
wiederzufinden. Den Glauben daran, dass unsere Welt mehr ist als
bloß das, was unsere Sinne erfassen.








In diese Sinne wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!








Berlin, Januar 2020



Das designte
Universum


Seit Jahrtausenden heißt es, dass in unserem Sonnensystem eine
geheimnisvolle mathematische und geometrische Ordnung herrsche und
dass man darin quasi den Fingerabdruck Gottes (bzw. eines
Programmierers oder Baumeisters) erkennen könne. Das Verrückte ist:
es stimmt! Es liegt vor unser aller Augen und keinem fällt es auf.
Wobei, doch einem schon: es bedurfte eines deutschen Ingenieurs
namens Hartmut Warm, um auf das Offensichtliche hinzuweisen. Was
hat der gute Mann gemacht? Er hat einfach jeweils zwei oder mehr
Planeten mit einer Linie verbunden und ihren Lauf über längere
Zeiträume aufgezeichnet. Und was kam heraus?








Mandalas.








Ja, Mandalas! 








Und zwar perfekte und hochkomplexe, bei allen untersuchten
Planetenpaaren! Dass dem so ist, daran besteht nicht der geringste
Zweifel. Jeder kann es nachlesen und nachmachen. Es stimmt,
schlicht und ergreifend. Ob es eine Bedeutung hat oder purer
Zufall ist, liegt im Auge des Betrachters. Aber ein solcher Zufall
wäre wie eine Milliarde Lottosechser nacheinander, mit Zusatz- und
Superzahl. Entscheiden Sie selber, was Sie glauben. Auf
YouTube gibt es Videos zum Thema der Sternengeometrie unter dem
Stichwort ”Die Signatur der Sphären”.








Ist man also kein total verbohrter atheistischer Ideologe, erkennt
man darin einen Hinweis auf den „Bauplan" der Welt, ebenso wie der
US-Physiker Sylvester Gates nachgewiesen hat, dass in den
mathematischen Gleichungen zur Beschreibung der Quanten (kleinste
Bausteinchen der Welt) ein Computercode versteckt ist. Ja, genau,
Sie haben richtig gelesen. Ein Computercode. Und zwar nicht
irgendeiner, sondern jener, den moderne Internetbrowser nutzen, um
Übertragungsfehler zu korrigieren. Glauben Sie nicht? Recherchieren
Sie selbst. Professor Gates war übrigens wissenschaftlicher Berater
von Präsident Barack Obama. Soviel zu seiner Reputation. 





Wo man Chaos vermutet, da findet sich Ordnung, sobald man genauer
hinschaut. In allem was lebt, findet man sich wiederholende
geometrische Strukturen. Meist sind es mathematische Formeln und
Gesetzmäßigkeiten wie die Fibonacci-Folge, oder auch komplexe
fraktale Strukturen, die Kreiszahl ‚Pi' und andere fundamentale
Muster. Man kann sie überall finden und man begegnet tatsächlich
‚an jeder Ecke' diesem ‚Bauplan'.








Kein Zufall



Bei einer Sonnenfinsternis schiebt sich der Mond, von der Erde aus
gesehen, vor die Sonne und blockiert ihr Licht. Soweit, so klar.
Dabei verdeckt der Mond die Sonne aber so exakt, als wäre der Mond
eine passgenaue Schablone, die über die Sonne gelegt wurde!
Möglich ist das nur, weil der Mond 400-mal kleiner als die Sonne
ist, die wiederum 400-mal weiter entfernt ist. Dadurch erscheinen
von der Erde aus gesehen beide gleich groß und der Mond kann die
Sonne exakt verdecken, in perfekter Konstellation von der Erde aus.
So weit, so wundersam - aber es kommt noch unheimlicher. Bei keinem
anderen Mond weit und breit im All ist dies der Fall. Nur bei
unserem! Und die Wahrscheinlichkeit für diesen Zufall ist derart
gering, dass man es mathematisch schon gar nicht mehr darstellen
kann. Und warum ist das so? Keiner weiß es. Im Grunde ist es nicht
nur unwahrscheinlich, es ist von Seiten der
Wahrscheinlichkeitsrechnung her völlig unmöglich, dass dies ein
Zufall ist. Aber was ist es dann? Logische Antwort: Absicht. Doch
wessen Absicht? 








Oder nehmen Sie einen beliebigen Fluss, der nie vom Menschen
begradigt wurde. Das Verhältnis seiner Wasserstrecke von der Quelle
bis zur Mündung wird in Relation zur Luftlinie von der Quelle bis
zur Mündung immer 3.14159265359... betragen. Also die
Kreiszahl Pi. Auch das ist, ja was ist es? Ein irrer Zufall? Ein
Wunder?








Leben wir in einer Simulation?








Auf jeden Fall spricht bei näherer Betrachtung alles für ein mit
Absicht designtes Universum.








Etwas mehr Demut vor diesem allumfassenden Design wäre mehr als
geboten.



Die
Sterndeuter der Mächtigen


Denken Sie beim Thema Astrologie auch als erstes an etwas zu laut
redende Damen älteren Semes- ters und mit dramatisch toupierten
Haaren, die man über eine "Hotline“ anrufen kann? Schade, aber
verständlich! Denn in der Tat hat sich ein derartiges Bild in den
letzten Jahren durchgesetzt. Nichts gegen diese liebenswerten
Frauen, die sich ein Zubrot mit dem Liebeskummer ihrer Kundinnen
verdienen. Aber dort, wo handfeste Astrologie gemacht wird, sieht
es anders aus. Da gibt es kein Brimborium, keine zu grelle Schminke
und auch die ewige Frage "kommt Er zurück" spiel keinerlei Rolle.
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